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Mittwoch, SS . Mai 188S

Grotzhrrzogthum Vaden.
Karlsruhe , des 28 . Mai .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt " für das
Großherzogthum Baden ) Nr . 11 enthält eine Bekannt¬
machung des Staatsministeriums , die Besetzung der Subaltern -
und Unlerbeamtcustellen bei den badischen Staatsbehörden mit
Militäranwärtern betreffend .

Den Bewerbungen der noch im aktiven Militärdienst befind¬
lichen Militäranwärtcr sowie der civilversorgungsberechtigtcn
Angehörigen der Gendarmerie und Schutzmannschaft find fol¬
gende Belege anzuschlicßen : a. eine v»m Bewerber selbst geschrie¬
bene Darstellung seines Lebenslaufs mit Angabe der Famiiien -
«erhältniffc und mit der Beurkundung der eigenhändige« Schrkft ;
b . der Civilversargungsschein beziehungsweise ein sonstiger Nach¬
weis über die Civilversorgungsberechtigung; e . das Führungs¬
attest : ä . das Nationale . Bei den Gesuchen von Angehörigen
der Schutzmannschaftwerden statt der unter o . und ä . bezeichneten
Papiere die Dicnstakten des Bewerbers mitgctheilt. Die aus
dem aktiven Dienst ausgcschiedencn Militäranwärter haben ihre»
Bewerbungen außer den unter Ziffer 1 a .—e . geforderten Nach¬
weisen den Militärpaß beziehungsweise Entlassungsschein , sowie
«in amtliches Zeugniß über Leumund, Vermögens - und Erwerbs -
verhältniffe beizulegen . Bei den Wiederholungen der Meldung
müssen die in den Familien - , Vermögens- , Gesundhcits- und
sonstigen wesentlichen Verhältnissen des Stellenanwärters einge -
iretenen Aenderungen angegeben werden . Bezüglich der noch im
aktiven Dienst stehenden Anwärter genügt eine Bescheinigung der
Vorgesetzten , daß eine Aenderung nicht , beziehungsweisein wie
weit eine solche eingetreten sei . Die nicht mehr im aktiven Dienst
befindlichen Anwärter haben ihrxr Meldung jeweils ein neues
Leumundszeugniß und eventuell (bei wesentlicher Aenderung) auch
ein neues Bermögenszcugniß beizulegen .

* ( Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 20 . bis
26 . Mai wurden an 384 Besucher 466 Bände ausgeliehen.

T Aus dem Kreise Mosbach , 27 . Mai . (Unserer kurzen
Mitlheilung über die Zugochscnausstellung in
Osterburken ) und über die um jene Zeit sich gerade voll¬
ziehende Gangprobe lassen wir nun heute ausführlichen Bericht
folgen.

Unsere Vermuthung , welche wir aus dem Gesammteindruck
schöpfen konnten , den die vorgcführten Thiere und ihre Leistungen
schon bei der ersten Probe auf uns gemacht hatten , nämlich die,
es würden die im Kreise Mosbach gezüchteten Ochsen im Hin¬
blick auf die Proben in Stockach ebenfalls gut bestehen , hat sich
nicht nur bewahrheitet» sondern die gehegten Erwartungen sind
noch übertroffen worden .

Was zunächst das Resultat der Gangprobe betrifft , so haben,
wie bereits gemeldet , 55 der ausgestellten Ochsenpaare dieselbe
mitgemacht.

Jedes Paar hatte die 500 Meter lange Bahn auf horizontaler
Straße , mit einfachem Stirnjoch an ein einschließlich des Wagens
100 Zentner (5 000 Kg) wiegendes Fuhrwerk gespannt, zu durch¬
laufen - Es gelang dies ohne weitere Anregung als durch Zuruf
des Fühlers , den Ochsen des :

in Min . das sind auf 1 bm berechnet
1. I . Mörsch von Rittersbach 3" 6 Min . 50 Sek .
2 . I . Gauer von Sennfeld 3" 7 „ 24 „
3. Heinrich Rau von da 3^ 7 „ 34 „
4. I . Zügel von Wemmershof 3°? 7 „ 54 „
5. H . Kramer von Sennfeld 4"? 8 „ 04 „
6 . Bürgermeister Albrecht von

Rosenberg 4°^ 8 „ 04 „
Sämmtlichc zur Probe zugelaffenen Ochsen wurden vorher

genau gewogen . Inzwischen war cs etwa 12 Uhr Mittags ge¬
worden und die Sonne brannte glühend heiß auf die schattenlose
Straße , als nach einstündiger Zwischenpause nun auch zu der
Zugprobe geschritten werden konnte .

An dieser betheiligten sich 34 Ochsengespanne, wovon 5 Paare
schon die Gangprobe mitgemacht hatten. Das Resultat ist fol¬
gendes :

Es wurden von sämmtlichen Ochsenpaaren der nachbezcichneten
Aussteller auf ebener Straße 375 Zentner — sage wörtlich :
drcihundertfünfundsiebzig Zentner , das sind 18 750 bg — ge¬

zogen und außerdem noch für weitere Bemessung der Kraft¬
leistung 175 Zentner am gesperrten Wagen auf einem Weg mit
einer Steigung von nahezu 4 Proz . fortbewcgt.

Erst bei dieser nothgedrungcnen, noch beigefügten engere«
Kraftprobe konnte endlich für hie Prämiengewährung der Maß¬
stab gefunden werden , und verblieben in nachstehender Reihenfolge
Sieger die Ochsen der :

1. Joh . Georg Grämling von Hcrgenstadt,
2. Christian Märker von Bofsheim,
3- Pächter Kaufmann von Selgenthal ,
4 . Konstantin Seitz von Gerichtstelten ,
5. Jakob Dosch von Eubigheim,
6- Heinrich Ernst von Hagenbach ,
7 . Karl Steivp von Volkshauscn.
8- Franz Wendel Berberich von Dornberg .
Es ist ganz erstaunlich » welche Zugkraft Ochsen guter Ab¬

stammung besitzen , und mancher der Aussteller hätte es sich nicht
träumen lassen, daß seine Ochsen soviel ziehen können .

Auch die dritte Kommission für Schönheitspreise war inzwischen
thätig gewesen und konnte die hiefür ausgeworfcnen 10 Preise
vergeben . Es erhielt :

August Lammingervon Buchhos den 1 . Preis für 3- und 4jährige
Ochsen ,

Karl Vogt von da den 2. Preis für 5jährige Ochsen ,
FriedrichWeber von Wölchingen den 3-Preis für 5jährigeOchsen»
Jakob Hettinger von Bofsheim den 4 . Preis für 4- und 5jährige

Ochsen ,
Karl Gehrig von Glashofen den 5 . Preis für 4- und 5 jährige

Ochsen ,
Johann Gerner von Wemmershofden 6. Preis für 4jähr - Ochsen ,
Peter Honcck von Sennfeld den 7 . Preis für 4jährige Ochsen ,
Ludwig Wörncr von Stein den 8. Preis für 5jährige Ochsen,
Salomon Levi von Sennfeld den S - Preis für 5jährige Ochsen,
Karl Kirrstättcr von Volkshausen den 10. Preis für 4- und

5jährige Ochsen .
Nach vollzogener Preisvertheilung vereinigte, schon bei der Tages¬

neige , die Veranstalter, die Mitwirkenden und die sonstigen Tbeil-
nebmer an dem gelungenen Unternehmen die gemeinschaftliche
Tafel . Es wurde dabei nochmals kurz der Zweck und die Be¬
deutung solcher Leistungsproben Hervorgehoben Wir wollen hier
nur die Worte , welche Herr Oberregierungs -Rath , vr . Lvdtin,
ausgesprochen hat, kurz wiederholen . Er sagte :

Wir gebe » uns in gemeinsamem Zusammenwirken von Re¬
gierung , Volksvertretung, landwirthschaftlichen Vereinen und
Landwirthen schon lange Mühe, und es werden dabei keine Geld-
opfer gescheut , unsere badische Viehzucht auf eine zeitgemäße
Höhe zu bringen. Was wir , dank dieser Hilfsmittel und der
Strebsamkeit eines guten Tbeiles unserer Laudwirthe, bereits in
züchterischer Hinsicht geleistet haben , das haben wir uns selbst»anderen deutschen Staaten und dem Auslande auf mehreren Aus¬
stellungen gezeigt , bei welchen Gelegenheiten unsere Arbeit auf
diesem Gebiete voll anerkannt worden ist . Wollten wir uns aber
dabei beruhigen und glauben , wir dürften es bei den errungenen
Erfolgen schon bewenden lassen, so wäre das ein großer Fehler.
Wir wären dann bald überholt. Unsere deutschen Fachgcnoffen»
im Süden wie im Norden , verfolgen dieselben Ziele wie wir »und zwar mit echt deutscher Gründlichkeit und Ausdauer . Jetzt
sind wir ihnen noch über. Wie lange ? Das wird sich zeigen .
Darum muß fort und fort weitergearbcitet werden in der Ver¬
vollkommnung der Viehzucht , vor Allem muß dem Landwirth
zum Bewußtsein gebracht sein » was er hat und welcher Nutz-
«ngswerth in dem Vieh steckt , welches in seinem Stall steht.
Wie will man denn eine Waare gut verkaufen , von der man
selbst nicht genau weiß , was sie werth ist ?

Die Thiere müssen deßbalb gemessen werden , nicht nur mit
dem Meßstock , um ihren Körperbau beurtheilcn zu können ,
sondern auch gemessen auf ihre Nutzungseigen¬
schaf t c n .

Was wir heute gethan haben , das war ein Messen auf die
Arbeitsleistung der bei uns gezüchteten Thiere. Wir haben
hierin schon das zweitemal einen unerwartet günstigen Erfolg zu
verzeichnen . Möge das zu immer größerer Regsamkeit auf dem
Gebiete der Riudviehzucht anspornen. Der Lohn wird dem streb¬
samen Viehzüchter nicht ausbleiben. Die Zeit , in der wir leben .

stellt strenge Anforderungen auch an den Landwirth. Wer wirk¬
lich gute Waare anzubieren hat , der kann auch ab setzen , und
zwar zu guten Preisen , wie wiederum die Osterburker Aus¬
stellung deutlich gezeigt hat , auf welcher nahezu die Hälfte der
zugetriebenen Ochsen an Oekonomen und Händler, darunter auch
solche aus Norddeutschland, zu ganz befriedigenden Preisen »er¬
kauft werden konnten , obwohl der Zeitpunkt eben jetzt nicht günstig
war, insofern die Frühjahrssaatgeschäfte beendigt sind . Freilich,
derjenige , welcher nur Mittelmäßiges oder gar Schlechtes feil¬
bieten kann, der kann mit seiner Waare heutzutage nirgends mehr
ankommen. Ein Solcher schimpft mit Unrecht ans die Zeit , in
der er lebt , vielmehr muß er die ganze Schuld bezüglich seiner
Mißerfolge bei sich selbst suchen.

Den Veranstaltern der Ausstellung wurde warmer Dank zu
Theil . In erster Linie wurde der Großh. Regierung gedankt für
die reichen Mittel , welche dem Unternehmen von dort zur Ver¬
fügung gestellt worden sind. In Verbindung damit wurde größter
Dank gezollt dem unermüdlichen Förderer der Thierzucht , Herrn
Oberregierungsrath vr . Lvdtin von Karlsruhe, welcher als einer
der Pioniere bezeichnet wurde , welche nach und nach die chinesische
Mauer zwischen dem sog . Hinterland und dem übrigen badischen
Land durchbrochen haben ; dir Einen , indem sie für Berkehrs¬
straßen svrgten , die Andern » indem sie in der Verwaltung als
tüchtige Amtsvorstände sich nützlich machten, wieder Andere, in¬
dem sie s. Zt . den Kleebau predigten. Herr Lhdtin aber habe
vollends den letzten Stein der Mauer entfernt durch seine nun
auch bis hieher gedrungenenMaßregeln in Hebung der Viehzucht .

Auch die vielen Bemühungen des Vorsitzenden des Gesammt -
ausschuffes, Herrn Oberamtmann Nebe von Adelsheim , welcher
die umfangreichsten Vorbereitungen zu treffen hatte » dann die
wohlwollende Stellungnahme der Landw . Centralstelle zur Sache
uud namentlich auch das Entgegenkommen der Großh . Bahn¬
verwaltung und ihrer Beamten wurde gebührend hervorgehoben .

Literatur .
Fünf Jahre deutscher Kolonialpolitik . Rück- und Ausblicke

von Friedrich Fabri - Gotha . Fr . Andr . Perthes .
2 M . 60 Pf .

Der bekannte gründliche Kenner unserer Kolonialvcrh.ältniffc,
Herr Fabri , legt hier die Ergebnisse seiner sachkundigen Erwä¬
gungen über die deutsche Kolonialpolitik der letzten fünf Jahre
vor . Gleichweit entfernt von bedingungsloser Zustimmung z«
allem Geschehenen wie von kleinlicher Nörgelei und Rechthaberei,
von dem dilettantischen Enthusiasmus , der sich in der kolonial¬
politischen Literatur gelegentlich breit macht , wie von dem un¬
fruchtbaren Pessimismus grundsätzlicher Schwarzseher erörtert
Fabri in ruhiger Sachlichkeit , aber doch geleitet von warmem
vaterländischen Gefühle das „Für " und „ Wider" . Wer sich
ernsthaft mit diesen für unsere nationale Zukunst hochwichtigen
Fragen beschäftigt , darf diese kleine aber inhaltreiche Schrift nicht
unbeachtet lassen -
Lehrbuch der französische» Sprache nach der analytisch -direk¬

ten Methode von Prof . vr . Jul . Bicrbaum . I - Theil.
In diesem Buche gibt der Verfasser die praktische Seite zuseinen in Fachkreisen wohlbekannten theoretischen Schriften für

die Reform des neusprachlichen Unterrichts. Er führt den
Schüler sofort nach Einübung der neuen Laute direkt in die
fremde Sprache und in den praktischen Gebrauch derselben ein -
Er thnt dies durch zahlreiche Lese - und Sprechübungen im An¬
schluß an zusammenhängende Lesestücke , deren Stoffe dem Kin¬
desleben entnommen sind , das der Verfasser , dessen Kindergedichteviele Freunde gefunden haben , so genau kennt. Dem gleichen
Zweck dienen zahlreiche , zum Auswendiglernenund Singen be¬
stimmte französische Gedichtchen, denen der Verfasser zum größten
Theile von ihm selbst herrührende Melodien mit leichter Klavier¬
begleitung beigesügt hat . — Das verdienstvolle Buch hat , wie
wir hören , schon an zahlreichen Schulen innerhalb und außerhalb
Badens Einführung gefunden , hier in Karlsruhe an der Töchter¬
schule, der Knaben-Bürgerschulc und unter der Leitung des Ver¬
fassers an der Höheren Mädchenschule , wo das Buch unser»
Kindern viele Freude macht . Wir wünschen ihm auch fernerhin
guten Erfolg und sehen mit Spannung dem zweiten Theile ent¬
gegen.

Nachdruck derbste» .
118 . Die Tochter Rübezahls .

Roma» von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung.)

Dann hielt der Wagen . . . Baron Goslar erschien und be¬
richtete, daß Alles in Ordnung sei. Draußen auf der Wald¬
lichtung fanden sie schon die Gegner . Man begrüßte sich mit
kühler Höflichkeit. Hugo von Strahlheim ging in fieberischcr
Aufregung hin und her ; er scheute den Kampf nicht , er hatte
sich auf der Universität mit Säbel und Pistolen oft tapfer ge¬
schlagen. Doch ihn beschäftigte die Eigenthümlichkeitseiner Lage ;
er sah sich hier einem Feinde gegenüber , von dem er überzeugt
war , daß er ihn kraft seines Amtes hätte verhaften lassen können ,
wenn er Muße gefunden , über seine Anwesenheit in Kassel nähere
Untersuchungen anzustellcn . Und doch . . die Gegenwart jener
Zeugen hatte ihn zu einer Herausforderung genöthigt. Mißmuthig
stimmte ihn der Widerspruch zwischen seiner Stellung , welche
ihm volle Gewalt über den Gegner gab , und dem Gebot der
Standesehre , dem er sich nicht zu entziehen vermochte . Dabei
haßte er Erich , denn auf allen seinen Lebenswegen fand er ihn
in feindseliger Begegnung.

Die Sekundanten maßen die Entfernung . . . Hugo wechselte
einige gleichgiltige Worte mit dem Arzt .

»Es wird regnen, " sagte er » die Hand ausstreckeud » „die
ersten Tropfen fallen , doch wir werden unser Pulver trocken
halten."

Bald rieselte es auf die Blätter »jeder und unter Wolkenguß
und Sturm nahmen die Gegner ihre Plätze ein .Ein festes und sicheres Zielen machte der wehende Regen un¬
möglich .

Beide schossen gleichzeitig . . . Hugo's Kugel schlug in einen
Baumstamm ein . . . er selbst brach getroffen zusammen. Der
Arzt beugte sich über ihn und untersuchte die Wunde . Erich
empfand ein inneres Weh . . . er war Sieger geblieben , er war

Kämpfer gewesen in einer gerechten Sache . . . und doch . . .
er würde es für einen Segen gehalten haben , wenn die Erinne¬
rung an diese Stunde ihm erspart worden wäre.

Der Arzt erklärte die Verwundung für bedenklich, doch nicht
für hoffnungslos, und legte den ersten Verband an.

Inzwischen nahm der Baron Goslar , der für Erich in der
kurzen Zeit eine lebhafte Zuneigung gewonnen hatte , diesen bei
Seite.

„Herr von Berneck . . . ich habe Ihnen diesen Paß verschafft
. . beschleunigen Sie Ihre Abreise, daß Sie bald die Grenze er¬
reichen ! Sie sind, wie ich weiß, bedroht . . . und nicht blos
durch dies Duell und seinen Ausgang . . .

"
Erich drückte dem wackeren Manne herzlich die Hand und nahm

dankend das Schriftstück . . . dann wandte er sich an Hugo» der
kaum zur Besinnung gekommen war, und schied mit dem Wunsche
baldiger Wiedergenesung .

Unter strömendem Regen fuhr der Wagen nach Kassel zurück
und hielt vor dem Hotel , wo Erich in Eile Alles ordnete. Dann
zogen die Raffe von neuem an . . . über das raffelnde Straßen -
pflastcr , über die Fnldabrücke ging es ostwärts . - . verdrossen
schleifte der Fluß, vom Regen gepeitscht » seine Fluthen . . . und
über das lustige Königsschloß am Fuße der umschleierten Wald¬
berge hingen schwere Wolken .

Düstere schwere Tage lagen hinter ihm . . . und ein Heller
abendgoldcner Streif leuchtete ans der Wolkennacht hervor : war
es die Hoffnung auf das künftige Glück seiner Liebe ?

Letztes Kapitel. Schluß .
Düster war der Herzog , an der Spitze seiner schwarzen Schar»

in die Stadt seiner Väter eingeritten . Es war wie ein Leichen¬
zug deutscher Freiheit. Gespensterhaft waren die Ritter des
Todes durch die Lande gezoge» . Wer ihren Weg kreuzte , lernte
die Wucht ihres Schwertes empfinden . Bei Halberstadt hatte»
sie die Westfalen geschlagen und Braunschweig, mit den Wappen
und Fahnen Jerüme 's gsschmückt , mußte ihnen die Thore öffnen.

Auf dem Schlosse zu Braunschweis theilte Erich mit , was er

in Kassel erkundet : es überraschte den Herzog nicht mehr . Den
Gedanken an eine große Volkserhebung hatte er aufgeben müssen ;
er war nur der letzte schwarze Ritter der deutschen Freiheit , den
Tod auf dem Helm und im Herzen .

Und wieder sollte er auf seiner abenteuerlichen Ritterfahrt sein
gutes Schwert erproben. Ein Kasseler Salongencral rückte mit
6000 Mann gegen Braunschweig an . Bei dem Städtchen Oelger
kam es zum Kampfe. Ha , wie schmetterten die Fanfaren , wie
begeistert drangen die tapferen Scharen auf den schnaubenden
Rossen auf den Feind ein. Die weißen Todtenköpfe blinkten im
Sonnenschein . Erich auf seinem Rappen mit gezücktem Säbel
spornte seine Schar zum Kampfe an, glücklich , daß es ihm ge¬
gönnt war , sich mit den Söldnern des lustigen Königs zu messen,die meistens nur mit halbem Herzen bei ihren Fahnen standen .
Und vor der stürmischen Begeisterung , dem bahnbrechenden To -
desmuthe wankten ihre Scharen. Hindurch ! war die Losung,
hindurch zum Meere ! . . . durch todtsprühende Salven , durch den
Kugelregen der Geschütze . . . und die Reiterschlacht bei Oelger
wurde das Fehrbcllin der Braunschweiger !

Und wieder einige Tage . . . die Heldenschar versammele sich
in Elsfleth und schiffte sich auf englischen Schiffen ein . Lustig
flaggte der Mastenwald der Weserschiffe . . . aber mit tiefem
Weh verließen die Tapferen die hcimathliche Erde, die unrettbar
dem feindlichen Joche verfallen zu sein schien . Traurig stand
Erich auf dem Verdeck . . . sah zur Rechte» und Linken die flachen
Ufer vorübergleitcn . . . Alles erschien so öde und trostlos ! Erstals das Meer mit schäumender Bewegung die Kiele der kleinen
Flotte umbrandete, welche Deutschlands Jugend in die Ferne
trug : da begann er wieder zu glauben an die Zukunft seines
Vaterlandes , an die unverwüstliche Volkskraft , die sich aus ihren
Tiefen einst noch erheben würde , wie der aufstürmcnde Ozean .In London angekommen , schrieb er sogleich an Lodoiska und
harrte ungeduldig der Antwort. Wie oft sah er auf der Themse
den Flaggen und Masten der hinausfahrenden Schiffe nach : es
waren ja viele darunter , die den Kurs nach Deutschland nahmen !

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 28 . Mai . (Vereinigte Karlsruher ,

Mühlburger und Durlach er Pferde - und Dampf -

bahn - Gesellschaft . ) Die Generalversammlung ist auf den

12 . Juni einberufen. Die Bilanz weist folgende Positionen aus :

Activa : Gebäude- und Grundstücks-Conto 102357 M . 79 Pf . ;
Äahnkörper-Conto, abzüglich Erneuerungssond , 623 97S M 46 Pf . ;
Pferde-Conto23179 M - 49 Pf . ; Wagen-Conto 59 944 M . 13Pf . ;
Maschinen-Conto 28 787 M . 37 Pf . ; Betriebseinrichtungs-Uten-

silien- Conto 11376 M . 37 Pf . ; Schienen-Conto 14432M 16 Pf . ;
Fourage - und Materialienvorraths - Conto 10400 M . 33 Pf . ;
Effektm-Conto 31941 M - 29 Pf . ; Diverse 30909 M . 30 Pf .
Passiva : Aktienkapital-Conto 550 000 M . ; Prioritätsobligationen -

Conto (350000 M . abzüglich bereits ausgelooster 70 000 M .)
280 000 M . ; Reserve-Conto 10 979 M - 57 Pf . ; Spezialreserve-

Conto 5075 M . 30 Pf . ; Interims - Conto 27 604 M - 25 Pf . ;
Contocorrent -Conto 20144 M . 87 Pf . Die Fahrgeldeinnahmen
betragen 184410 M . 80 Pf . ; die Gewinn - und Verlustrechnung,
welche 11737 M . 3 Pf . für Reparaturen enthält » schließt mit
einem Gewinne von 43494 M . 70 Pf . , wovon nach genau

gleichen Abschreibungen wie im Vorjahre 24 750 M . — 47z 7»
Dividende zur Vertheilung gelangen (gegen 2Vs 7» im Vorjahre ) .
Die Einnahmen der Monate Januar bis Avril 1889 weisen ein
Plus von 2291 M - 75 Pf - gegen den gleichen Zeitraum des

Vorjahres auf.
Karlsruhe » 28 . Mai . (Die Konvertirung ) von

5proz. Silberprioritäten der Ungarischen Ost¬
bahn , der Siebcnbürger , Alföld - Fiumaner ,
Donau - Drau und Theiß - Eisenbahn gegen 4Vrproz .
Ungarische Staats - Eisenbahn - Obligationen
findet in der Zeit von jetzt bis zum 7 . Juni d . I . gemäß den in

dem veröffentlichten Prospekt enthaltenen Bestimmungen statt.
Die offiziellen Anmeldestellen am hiesigen Platze sind die Filiale
der Rheinischen Kreditbank sowie die Bankhäuser Beit

8 . Hamburger und Strauß u . Co.
« re» eu, 27 . Mai . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬

dard white loco 6 .80 . Schwach.
» öl« , 27 . Mai . Weizen per Mai — , per Juli 18.85 .

Roggen per Mai , per Juli 14 . 10. Rüböl per 50 KZ per
Mai 57.50, per Oktober 54.80.

Nutwerpe « » 27 . Mai . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 17 . —, ver Mai 17 . — , per
Juni 17.—, per September -Dezember 18 . Fest . Amerikanisches !
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 957, Frcs .

Paris , 27. Mai . Rüböl per Mai 55 .75 , per Juni 55 .75 , per
Juli -August 56 .25 , Per Sept .-Dez. 56 .75 . Schwach. — Spiritus
ver Mai 42.50, per September-Dezember 42 .50. Fest . — Zucker,
weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Mai 58.10, ver Okt. -Jan .
4130 . Fest . — Mehl , 12 Marques , ver Mai 52 .90 , per
Juni 53.10 , per Juli -Äug. 53 .30, per Sept . -Dez. 52 25 . Fest.
— Weizen ver Mai 23 .— » ver Juni 22 .90 , per Juli -Aug.
23 .10 , Per Septbr .-Dezbr. 22 .75 . — Roggen per Mai 14.75,
per Juni 14 .75 , per Juli -Aug . 14.75 , per Sept . -Dez . 14 .10 .
Still . — Talg 55.—. Wetter : schön.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Liuie " Ant¬
werpen. Der Postdampfer „Noordland " von Antwerpen am
22 . Mai in New-Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

» . Frankfurter Kurse vom 27 . Mai 1889. I r Ltr» L «>> Pfg-, r Md . — »o Rmk.. r Dollar ---- « Rmk. es P
rabel — » Rmk, so Pfg., i Mark Bank» --- i Rmk. 5»

t Stlbrr .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .30

„ 4 . M . 105 .10
, 4Obl . v . 1886M . 109.10

Bayern 4 Oblig . M . 106 .80
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 108.10

. 37- 7° „ 104.30
Preußens "/» Consols M - 106 .90

. 37- kons. St .-Anl . M . 105 .30
Wtbg . 47- Obl - v . 78/79M -104 .-

„ 4 Obl - V. 75/80 M . 104 .40
Oesterreich . 4 Goldrentr fl . 94 .60

. 47s Silbcrr . fl . 74 .20
„ 47- Papierr - fl- 74.20
. 5Pavierr . v . 1881 87 .30

Ungarn 4 Gsldrente fl. 88 . —
Italien 5 Rente Fr . —
b°/a Rumänische Rente 98 .—
Rumänien 6 Obl . M . 108 .—
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 .50

. Obl . v . 1877 ^
„ 5H Oriental - PR . 66 .30
, 4 Cons. v . 1880 R . 94 .10

Port . 4 '/r Aul . v. 1888 M . 99.30
„ 3 Ausländ . Lstr. 68 50

Serbien 5 Goldrente 87 .50
Schweden 4 in M . 103 .70
Span . 4 Ausländ . Rente 76.60
Schwei, 37- Berner Fr . 101.-
Egypten 4 Unif. Obligat . 94.—
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .30
S .-Amerik.5Arat . Goldanl . 96.80

Bank-Aktie«.
47- Deutsche R .-BankM . 132 .90
4 Badische Bank Thlr . 110.—
5 Basler Bankverein Fr . 160.50
4 Berlin . Handelges . M . 173.70
4 Darmstadter Bank fl . 169 .70
4 Deutsche Bank M . 173 .70
4 Deutsche Vereinsb. M . 114 .50
4D .Unionb-M .65"/oE.M . 97 .90
4 Disc .-Kommand. Thlr . 235 .20
6 Oest. Kreditanstalt fl . 2657,
4 Rhein . KreditbankThlr . 127 .10
4 D . Effekt-u . Wechsel-Bk.

407» einbezahlt Tblr . 128.—

_ >! )!
47- Pfälz . Max -Bahn fl
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahu Fr .
5 Böhm - West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -L«dw .-B . st.
5 Oest.Frauz -St .-Bahn st.
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ . „ llt .L. fl.

Eiseubahu -Aktie«. >3
- - M . 168 .30 5' 162 —>4

127 .5014 Schweiz. Central
151 .80,

" ' '

293. -
1777.
206 ' /,
S77.

165
1687.

Etieubahu -Priorttäte «.
4 Elisabeth steuerfei st. 102 .30 ,
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 78 .10
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 110.-
5 Oest.Nordw . I-il. 4 .̂ fl. —
5 Oest-Nordw . l -ik. ö . fl . 92 .—
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 71.50!
4 Rudolfl Salzkgut) i. Gold

steuerfrei 102.—
4 Vorarlberger st. 76 .50 83 . 10!

al. gar . E .-B .- kl. Fr .
otthard IV Ser . Fr .

5 Süd -Bähn Prior , fl.
>3 Süd -Bahn Fr .
!5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3 dto. I- VIIIL . Fr .
3 Livor. I-it. 6, Ol u. I>2 Fr
5 Toscan . Ceutral Fr

4Pr . B .-C .-A. VH-IX M . 102 .80
4 Preuß .Cent--Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M . 102 .50
4 Rh . HyP. S . 43-49 M . 100 .90
37- dto . M . 99 .90

Verzinsliche Loose
37- Cöln-Mind . Thlr . 100 145 .80 !
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische „ 100 146 -
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

60.60 3 Oldenburger Thlr . 40
106.50 4 Desterr. v . 1854 fl. 250 — .—
104 .405 „ v . 1860 st. 500 128 .30
103 90 4 Raab -Grazer Tblr . 100 110 .80
103 .— Unverzinsliche Loose

64 .30 per Stück.
108 .90 Braunschw. Thlr . 20-Loose 109 .90>

84.40 Oest. fl. 100-Loose v . 1864 — .— !
66 .10 Oesterr. Kreditloosefl. 100

105 .20 von 1858 329 —,
103.30 Ungar . Staatsloose fl. 100 260 .50
113 .90 Ausbacher fl. 7-Loose 36.80

Augsburger fl . 7-Loose 28 .50!
Freiburger Fr . 15-8oose
Mailänder Fr . 10-8oose 19 .20
Meininger fl . 7-Loose 27.501
Schwed. Thlr . 10-8oose

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .15!
Wien kurz fl . 100 172 .20
Amsterdam kurz fl- 100 169 .40
8ondon kurz 1 Pf . St . 20.44
Dollars in Gold 4 .18

20 Fr .-St . 16 .22
Souvereigns 20.38
Obligatioue « und Industrie -

Aktie« .
37- Freiburg Obl . (4 .—) —
3 Karlsruher Obl . 93.80
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 130.50
Karlsruh . Maschinenf . dto . 137 .—
Bad . Zuckers.» ohne As . 120 . 20
3°/,,Deutsch .Phön .207»Ez . 219 .40
4 Rh . Hypoth.-Bank 507»

bez. Thlr . 128.60
5 Westereaeln Alkali 185 .—
5 HyP. Obl - d . Dortmund .

Wiion 111.70
5 HyP. Anl . d. Oest. Alpin

Montgs 101 .-
4Rom II- VI Lire 93.90

Sta «desherrl . Aulehe «.
37- Fst- Asenbrg-Birst . M . 96.—
Reichsbank Discont 37»
Franks. Bank Discont 37,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

W .403.1 . Nr . 4007. Adelsheim .
Der Karl Kirstätter von Volkshausen
klagt gegen den Bürgermeister Heinrich
Egner von Korb, z. Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Darlehen laut
Schuldschein vom 12 . Dezember 1888 ,
mit dem Antrag auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 300 Mark
nebst 57» Zins vom 12. Dezember1888
und vorläufige Vollstreckbarkeit des Ur-
thcils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Adelsheim auf

Mittwoch den 10 . Juli 1889,
Bormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Adelsheim, den 27 . Mai 1889 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts:

Erbacher .
W .402.1 . Nr . 4008. Adelsheim .

Der Karl Schilling zu Adelsheim,
Vertreten durch Gerber Gottlieb Herr-
mann von da, klagt gegen den Bürger¬
meister Heinrich Egner von Korb , z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen laut Schuldschein vom
10. April 1888 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 250 M . nebst 57» Zins vom
10- April 1888 und vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Adelsheim auf

Mittwoch den 10 . Juli 1889 ,
Vormittags S Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Adelsheim, den 27. Mai 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Erbacher .
W .401 .1 . Nr . 4005 . Adelsheim .

Der Altkronenwirth Friedrich Gräf
von Adelsheim klagt gegen den Bürger¬
meister Heinrich Egner von Korb , z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen laut Schuldschein vom
1 . Februar 1888 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 300 M . nebst 5"/» Zins vom
1 . Februar 1888 und vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Adelsheim auf

Mittwoch den 10 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Adelsbeim, den 27 . Mai 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Erbacher . !
W .356.2. Nr . 7011. Villingen .

Die Rvsina Obergfell ledig zu Som¬
merau klagt gegen den Gottlieb Burg¬
bacher , Schreiner von Langenschiltach ,
zuletzt wohnhaft in St . Georgen , zur
Zeit an unbekanntenOrten in Amerika ,
aus Alimentationsanspruch , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Bezahlung von jährlich 30 M -
als Beitrag zur Ernährung des Kindes
der Klägerin , und zwar von dessen Ge¬
burt , d . i. 18 . September 1881 bis
zum zurückgelegten 14 . Lebensjahre ,
das Verfallene sofort , das Ucbrige auf
Fälligwerden , vorauszahlbar je hälftig
gus 18 . März und 18 . September ab¬
züglich bezahlter 30 M -, und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Villingen auf

Freitag den 12. Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen , den 21 . Mai 1889 .
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .400 . 1. Nr . 4004 . Adelsheim .

Der Vorschußverein Adelsh eim , E . G -,
vertreten durch Kassier A. Tscherning
zu Adelsheim, klagt gegen den Bürger¬
meister Heinrich Egner von Korb ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
aus Darlehen laut Schuldscheine vom
29 . März 1888 u . 16 - November 1888 ,
worin der Beklagte sich der Zuständig¬
keit des hiesigen Amtsgerichts unter¬
worfen bat, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 575 M . nebst 6 7» Zins vom 19.
April 1889 und 800 M . nebst 6 7°
Zins vom 16. Mai 1889 und vorläu¬
fige Vollstreckbarkeit des Urtheils , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Adelsheim auf

Mittwoch den 10 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Adelsheim, den 27 . Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Erbacher .
W .399 .1 . Nr . 4006 . Adelsheim .

Der Karl Schilling von Adelsheim,
vertreten durch Gerber Gottlieb Herr¬
mann in Adelsheim , klagt gegen den
Bürgermeister Heinrich Egner von
Korb, z. Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend , aus Darlehen laut Schuld¬
schein vom 3 . Mai 1887 , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 100 Mk . nebst 5 "/»
Zins vom 3. Mai 1887 und auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeit des Urtheils ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Adelsheim auf

Mittwoch den 10. Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Adelsheim, den 27 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Erbacher .
W . 404 . Nr . 11,350. Offenburg .

Der Bäckermeister Emil Siebert in
Durbach , vertreten durch Anwalt Bu -
miller dahier , klagt gegen den Franz
Kiefer , Kühler in Durbach, und dessen
Ehefrau , Maria , geb. Nassall dafelbst ,
der Ehemann z. Zt . an unbekannten
Orten , aus Darlehen von 1889 , mit
dem Anträge auf Berurtheilung der
Beklagten an Kläger unter sammtver-
bindlicher Haftbarkeit für Hauptsumme,
Zinsen und Kosten von 80 Mk . nebst
5 7o Zins vom Tage der Klagzustel¬
lung zu bezahlen , sowie das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Offenburg auf

Samstag den 13. Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 27 . Mai 1889 .
C - Beller ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .357 .2. Nr . 8235 . Mannheim .

Der Landwirth Georg Wissenbach I.
zu Käferthal , vertreten durch Rechts¬
anwalt 1>r . Rosenfeld, klagt gegen den
Handelsmann Adolf Kalter vonMann¬

heim , zur Zeit unbekannt wo , wegen
Pfandstrich, mit dem Antrag auf kosten -
fällige , gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklärende Ver-
urtheilung des Beklagten, den zu Gun¬
sten der Forderung desselben in Höhe
von 310 M . nebst 5"/» Zinsen hieraus
feit dem 4. März 1881 und Kosten
m Band 40 Nr . 18 Seite 74 bestehen¬
den Pfandeintrag zu löschen, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I - Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1889,
Vormittags 7?9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 17 . Mai 1889 .
Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

vr . v . Schauenburg .
Ausschluß -Urtheil.

W .418 . Nr . 4589. Waldkirch . In
Sachen des Bäckers Gustav Allgaier
von Elzach gegen Unbekannte , Aufge¬
bot von Liegenschaften betr. , hat das
Großh . Amtsgericht dahier durch Ur¬
theil vom Heutigen zu Recht erkannt:
Alle bis zum heutigen Termine nicht
angemeldeten Ansprüche der in der Auf¬
forderung vom 21 . März d . I . , Nr .
2672, bezeichneten Art an den dort ge¬
nannten Liegenschaften werden für er¬
loschen erklärt.

Waldkirch, den 23 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber:

Willi .
Konkursverfahren.

W .407 . Nr . 23 .464 . Heidelberg .
Ueber das Vermögen des Bürstenfabri¬
kanten Hermann Karlsruher in Hei¬
delberg wird heute am 27 . Mai 1889 ,
Vormittags 1074 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Waiscnrichter I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. Juni 1889

bei dem Gerichte anzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 12. Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 26 . Juni 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem uyterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus dxr Sache abge¬
sonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 13 . Juni 1889 Anzüge zu
machen .

Heidelberg , den 27 . Mai 1889.
Großh - bad. Amtsgericht. !

gez. Kah . !
Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber: Fabian . i

W .408 . Nr . 12,132 . Bruchsal . !
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Julius Kanzler , früher

Oberbürgermeister in Bruchsal , wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Bruchsal , den 27 . Mai 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Oeffentlichk Bekanntmachung .
W .422 . Brombach . In dem Kon-

l kurse gegen den Nachlaß des Pfarrers
IH . F . H änert in Brombach wird hier¬
mit bekannt gemacht , daß nachträglich
324 M . 98 Pf . zu vertheilen sind . Die
Summe der Restforderungen beträgt
4311 M . 38 Pf .

Brombach, den 27 - Mai 1889 .
Der frühere Konkursverwalter :

L. Reinacher -
Erbvorladunge».

W .389. Mannheim . Herr Joseph
l Jsaac Neumann von Mannheim , ge¬
boren zu Schwetzingen, an unbekannten
Orten sich aufhaltend, wird hiermit als
Erbe und Vermächtnißnehmer seiner
verlebten Großmutter , der Frau Joseph
Neumann Witwe , Pauline , geborne

!Baumann in Mannheim , zu der Ver¬
mögensaufnahme und Erbtheilung der¬
selben unter Anberaumung einer drei¬
monatlichen Frist mit dem Bedeuten
anher vorgeladen, daß in seinem Nicht¬
erscheinungsfall die Erbschaft Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Mannheim , den 25 . Mai 1889.
Großherzogl . Notar

Löchert .
W .319 . Pforzheim . Wallburga

und Eduard Holzhauer von Ham¬
berg, Erstere in Amerika, Letzterer in
Algier zuletzt wohnhaft gewesen , deren
derzeitiger Aufenthaltsort nicht bekannt
ist , sind zur Erbschaft auf Ableben
ihrer Schwester, der ledigen Köchin
Luise Holzhauer von Hamberg, berufen.

Dieselbenwerden zur Geltendmachung
ihrer Erbansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß iw Falle ihres Nichterscheinensdie
Erbschaft den Übrigen Erben zugetheilt
werden würde.

Pforzheim, den 21 . Mai 1889 .
Großh . Notar
PH . Schmid .

W .318 - Pforzheim . Jakob
Bürkle II . , Etuisarbeiter , gebürtig
aus Huchenfeld , z . Zt . unbekannt wo in
Amerika abwesend , ist an dem Nachlaß
seines f Vaters , Adam Bürkle , Joh .
Sohn , von Huchenfeld , erbberechtigt.
Derselbe wird behufs Geltendmachung
seiner Erbansprüche zur Theilungsver -
handlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft den übrigen Erben zu¬
getheilt werden würde.

Pforzheim , den 18 . Mai 1889.
Großh . Notar
PH . Schmid .

W .2382 . Gernsbach . Elisabethe
Bettendorf , Ehefrau eines gewissen
Italieners Butschi, zur Zeit an unbe¬
kanntenOrten abwesend , ist zum Nach¬
laß ihrer Mutter , der Hermann Bet¬
tendorf Ehefrau, Josephine, geb. Schei¬
decker von hier, als Erbin gerufen.

Dieselbe wird hiermit aufgefordert,
ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu j
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn sie, die Geladene, zur !

Leben gewesen wäre.
Gernsbach, den 16. Mai 1889 .

Der Großh . Notar :
Wießlcr .

.-. W '203 2 , Gernsbach . Zn den
Nachlaß der am 8 März d. I . z,
Forbach kinderlos verstorbenen Valentn
Mungenast Wittwe , Josephs , geb
Wunsch , find deren drei Geschwiste
TheresieWunsch , Ehefrau des Alexan
der Wunsch von Forbach . Ottilii
Wunsch und Anton Ludwig Wunsch
ferner die drei Kinder der verstorbene :
Schwester Luitgard Wunsch , Ehefra :
des Schlossers Jakob Krieg in Forbach
Namens Max , Emü und Anton Krieg
sammtfiche an unbekannten Orten i>
Amerika abwesend , kraft Gesetzes all
Erben gerufen.

Dieselben werden hiermit zur Ver
mögensaufnahme und zu den Erb
theilungsverhandlungen mit dem An
fügen öffentlich vorgeladen, daß wen :
sie innerhalb

. dreierMonate
mcht erscheinen , die Erbschaft Denei
wird zugetheilt werden , welchen sie zu
käme, wenn sie zur Zeit des Erbanfall -
mcht mehr am Leben gewesen wären

Gernsbach , den 6. Mai 1889 .
Der Großh . Notar :

Wießler -
W .360. Eberbach . Emma Holz

ner von Friedrichsdorf , zur Zelt ai
unbekannten Orten , ist zum Nachlass !
des Jakob Holzner , Sägmüller vor
Friedrlchsdorf , berufen.

Dieselbe wird zu der Vermögensauf
nähme und zu den Erbverhandlungen mi

Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen» das
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaf
Denen werde zugetheilt werden , welcher
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zw
Zeit des Erbanfalls nicht mehr au
Leben gewesen wäre.

Eberbach, den 16 . Mai 1889 .
Großh . Notar

Wörner .
W .368 . Karlsruhe . Zur Au

einandersetzung des Nachlasses der Fr ,
Thekla Diefenbronner , geborne Ho :
burger , Ehefrau des Metzgers Ber
hard Diefenbronner dahier , wird d
Sohn NathanDiefenbronner , defs
Aufenthaltsort unbekannt ist , andur
öffentlich vorgeladen , mit der Äuffo
derung,

binnen drei Monaten
seme Erbansprüche geltend zu mache
widrigenfalls der mütterliche Nachll
lediglich den übrigen Erben zugewief
würde.

Karlsruhe , den 20. Mai 1889 .
Sevin , Großh . Notar .
HaudelsregistereintrSgr.

W .276 . Nr . 5485 . Weinheim . 2
das Genossenschaftsregisterwurde Heu
unter O -Z . 5 eingetragen die Firm
Landwirthschaftlicher Consun
verein Leutershausen (eingetr
gene Genossenschaft .

Datum des Vertrags : 27. Febrr
1887 , Gegenstand des Unternehmens
die gemeinschaftliche billigsteBefchaffu
von Bedürfnissen der Haus - und La:
wirthschaft in bester Qualität , geme
schaftlicher Verkauf von Produkten a
dem landwirthschaftlichen Betrieb u
Schutz der Mitglieder gegen Ueb
vortheilung . Die Genossenschaft ist c
unbestimmteZeit geschloffen. Die Zci
nung für den Verein geschieht rech
kräftig durch Namensunterschrift i
Direktors oder seines Stellvertreters u
eines weiterenVorstandsmitgliedes un
die Firma des Vereins . Alle Bekan
machungen, welche von der Gesellsch
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ausaehen. erfolgen unter der Firma ;
n - sind in dem „Landwrrthschaftllchen
Wochenblatt

" , Organ der landwirth-
schaftlichen Consumvereme in Baden,
»n veröffentlichen . Die zeitigen Vor-
üandsmitglicder sind : 1 . Bürgermeister
Adam Pfisterer, Vorstand ; 2. Wirth
Ludwig Schwarz , Kassier; 3 . Land -
« irth Martin Mildenberger, 4 . Gitt -
sikb Schmitt und 5 . Konrad Rudolph
als Beisitzer . .

Wcinberm , den 15 . Mar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
W -254 . Nr . 20,400 . Heidelberg .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Zu O .Z . 308, Band l — Firma
„Anton Hirschel , Sohn " in
Heidelberg ,

dem ledigen Kaufmann Martin
Weber von Ncuenheim, wohnhaft da¬
hier , wurde Prokura ertheilt.

II . Die Firmen :
1 . „ Ernest Schweinhammer" in Hei¬

delberg , O .Z . 695, Bd . I,
2 . „Karl Müller " in Heidelberg , O .Z.

459 , Bd . I,
3 . „K . Wester " in Heidelberg , O .Z.

782, Bd . I,
4 . „Wilhelm Fass " in Heidelberg »

O .Z . 38, Bd . II .
5. „Wilhelm Wengenroth" in Heidel¬

berg , O .Z . 134, Bd . II ,
6 . „Philipp Schmitt " in Neckarge¬

münd, O .Z . 630 , Bd . I,
7 . „Jakob Hormuth zu« Karpfen " in

Heidelberg , O -Z . 210, Bd . II ,
S . „Wm . Weeber " in Heidelberg , O Z.

303 , Bd . I,
9. „G . Gottmann " in Heidelberg ,

O .Z - 448, Bd . I ,
10. „Hermann Kühner" in Heidelberg ,

O .Z . 520, Bd . I , . .
„Ernst Helm" in Heidelberg , O -Z.
591 , Bd . I , z
„Philipp Mayer " in Heidelberg ,
O -Z . 427 , Bd . I .
„ Karl Lampe " in Heidelberg , O .Z-
109 , Bd . II ,
„Fried. A . Werle" in Heidelberg ,
O Z . 65, Bd - II ,
„L . Kircher " in Heidelberg , O -Z -
767 , Bd . I ,
„E - Brand " in Heidelberg , O -Z -
734, Bd . I,

17 . „ I - Unterwagner" in Heidelberg ,
O -Z . 44 . Bd . II ,

18- „G - F . Rommel's Ehefrau " ,n
Neckaroemünd , O .Z . 253 , Bd . I,

19 . „Joh - Wittmann " in Neckargemünd ,
O .Z - 632 , Bd . I ,

20. „I . Hermann" in Neckargemund ,
O .Z 726 , Bd . I

sind erloschen.
III . 1. Zu Ordnungszahl 781 . Bd . I .

— Firma „Karl Mayer " in Hei¬
delberg . — Obige Firma ist mit dem
Zusatze „Witwe" auf Karl Mayer-
Witwe , Susanna . geb . Ritter , hier
übergegangen.

2 . Zu Ordnungszahl 86 , Band II .
— Firma „W ilhelm Richter " in
Heidelberg . - Obige Firma ist auf die
Witwe des Wilhelm Richter , Emma ,
geb. Hintze hier übergegangen.

3 . Zu Ordnungszahl 533 , Band I.
— Firma „Karl Dretz " in Heidel¬
berg - — Obige Firma ist auf die Witwe
des Karl DietzLKaroline , geb . Adam,
hier übergegangen.

4 . Zu Ordnungszahl 57 , Band II -
— Firma „ G . Kesselbach " in Hei¬
delberg . — Obige Firma ist auf die
Witwe des Georg Kesselbach, Elise,
geb . Weikart, hier übergegangen.

5. Zu Ordnungszahl 701 , Band I.
— Firma „L . Weingärtner " in
Heidelberg . — Die Firma ist auf die
Witwe des Louis Weingärtner , Karo -
line , geb . Eckert hier , übergegangen.

IV . i . Zu O .Z - 315, Band I . -
Firma „Fritz M a ur er " in Heidel¬
berg . — Der Inhaber der Firma , Kauf¬
mann Fritz Maurer hier , hat sich mit
Martha Sapper aus Hafelberg ohne
Ehevertrag verehelicht.

2 - Zu O .Z- 534 , Band I . — Firma
„Jakob Kaiser " in Heidelberg . —
Der Inhaber der Firma , Schuhwaaren -
händler Jakob Kaiser hier , hat sich in
zweiter Ehe mit Rosine Schäfer von
hier verehelicht. Nach 8 1 des Ehever¬
trags ist zwischen den Ehegatten Er¬
rungenschaftsgemeinschaft bedungen .

11.

12.

13.

14.

15 .

16.

. . . . . . . ,nr . . .hat sich mit Marie Schmitt von hier
verehelicht. Nach 8 1 des Ehevertrags
ist zwischen den Ehegatten die Errungcn -
schaftsgemeinschaft bedungen -

4 . Zu O -Z - 665 , Band I . — Firma
„W ilh . Schaaff " in Heidelberg . —
Der Inhaber der Firma , Wilhelm
Schaaff , hat sich mit Marie Roth von
Ludwigshafen verehelicht. Nach 8 1
des Ehevertrags wirft jeder Thcil 80 M .
rn die Gemeinschaft , während alles
übrige , gegenwärtige und künftige , ak¬
tive und passive, liegende und fahrende
Vermögen von derselben ausgeschloffen
bleibt -

5. Zu O Z . 130, Band II . — Firma
- -Wilh . Krcchtler L Sohn " in
Heidelberg . — Der Inhaber der Firma ,
Kaufmann Friedrich Ruoff dahier, hat
sich mit Marie Eugenie Schropp von
Kaufbeuren ohne Ehevcrtrag verehelicht .

V . 1 . Zu O -Z . 233, Band II . - Die
Firma „S - Posner " mit Sitz in
Heidelberg . — Inhaber der Firma ist
d^r mit Anna Weil aus Dürkheim ohne
Ehevertrag verehelichte Buchdrucker Sa -
lomon Posner von Krotoschin , wohn¬haft dahier.

2 . Zu O .Z . 234 Band II . — Di »

Firma „Joseph Unterwagner " mit
Sitz in Heidelberg . - - Inhaber der Firma
ist der mit Anna Maria Doll von
Sinsheim verehelichte Bandagist Joseph
Unterwagner von Wiesloch, wohnhaft
dahier. Nach Art . 1 des Ehevertrags
wirft jeder Theil 20 Mark in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige Ver¬
mögen nach Maßgabe des L .R .S . 1500
bis 1504 von derselben ausgeschloffen
bleibt.

3 . Zu O .Z . 235 , Band II . - Die
Firma „ I . Fehringer " mit Sitz in
Heidelberg. — Inhaber der Firma ist
der ledige Kaufmann Jakob Fehringer
von Nußloch, wohnhaft dahier.

4 . Zu O .Z . 236 . Band II . - Die
Firma „ Laura Siegel Wwe ." mit
Sitz in Heidelberg . — Inhaberin der
Firma ist die Spczereihändlerin Laura
Siegel Witwe von hier .

5 . Zu O .Z - 237 , Band II . — Die
Firma „Friedrich Pfisterer " mit Sitz
in Heidelberg . — Inhaber der Firma
ist Spezereihändler Friedrich Pfisterer
dahier. Verehelicht ist derselbe mit Ka-
roline Deeg von Mühlhausen , ohne
Ehevertrag .

6 . Zu O .Z . 238 , Band II . — Die
Firma „Emil Dyk " mit Sitz in Hei¬
delberg . — Inhaber derselben ist Kohlen¬
händler Emil Dyk von Breiten , wohn¬
haft dahier . Verehelicht ist derselbe mit
Louise Scheifele von Breiten . Nach
Art . 1 des Ehevertrags wirft jeder Theil
100 fl . in die Gemeinschaft, während
alles übrige gegenwärtige und künftige
Fahrnißvermögen nebst den darauf has¬
tenden Schulden von derselben ausge¬
schlossen bleibt.

7 . Zu O .Z . 239 , Band II . — Die
Firma „I . A . Wolf " mit Sitz in
Heidelberg . — Inhaber der Firma ist
der ledige Kaufmann Johann Adam
Wolf von Kolmbach, wohnhaft dahier.

8. Zu O .Z . 240 , Band II . — Die
Firma „I . Brunn " mit Sitz in Heidel¬
berg . — Inhaber der Firma ist der
ledige Kaufmann und Küfer Johann
Brunn hier.

9 . Zu O .Z . 241 , Band II - — Die
Firma „S - Hefft " mit Sitz in Heidel¬
berg . — Inhaberin derselben ist die le¬
dige Sophie Hefft I von hier

10 . Zu O .Z . 242 , Band II - — Die
Firma „Jakob Röser " mit Sitz in
Heidelberg . — Inhaber der Firma ist
Jakob Röser aus Stein am Kocher ,
wohnhaft hier. Verehelicht ist derselbe
mit Louise Lieblcr von Oestringen. Nach
Art . 1 des Ehevertrags wirft jeder Theil
50 M . in die Gemeinschaft, während
alles übrige, gegenwärtige und künftige ,
liegende und fahrende, aktive und passive
Vermögen von derselben ausgeschloffen
bleibt.

11 - Zu O .Z . 243 , Band II . - Die
Firma „I - Aug . Jul . Mayer " mit
Sitz in Heidelberg . — Inhaber derselben
ist der ledige Seifensieder Johann Au¬
gust Julius Mayer von hier .

12 . Zu O .Z - 244 , Band II - — Die
Firma „Ch - Weidenhammer " mit
Sitz in Heidelberg. — Inhaber der¬
selben ist der mit Elise Brand ver¬
ehelichte PeitschenmacherChristian Wei¬
denhammer dahier. Nach Art . 1 des
Ehevertrags wirft jeder Thcil 50 M - in
die Gemeinschaft, während alles übrige
gegenwärtige und künftige Vermögen
nebst den darauf haftenden Schulden
von derselben ausgeschlossen bleibt .

13. Zu O .Z . 245 , Band II . — Die
Firma „Hermann Karlsruher " mit
Sitz in Heidelberg . — Inhaber der¬
selben ist Kaufmann Hermann Karls¬
ruher von hier. Verehelicht ist derselbe
mit Malchen Neu von Weinheim. Nach
Art - 1 des Ebevertrags wirft jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft, während
alles übrige bewegliche, aktive und pas¬
sive Vermögen von derselben ausge-
fchlossen bleibt.

14 . Zu O -Z - 246 , Band II . — Die
Firma „Emil Bootz " mit Sitz in
Heidelberg . — Inhaber derselben ist
Küfer und Weinhändler Emil Bootz
dahier. Verehelicht ist derselbe mit Li-
sette Allgaicr von Eschelbronn. Nach
Art . 1 des Ehevertrags wirft jeder
Theil 50 M . in die Gemeinschaft,
während alles übrige , liegende und
fahrende , gegenwärtige und künftige
Vermögen nebst den darauf haftenden
Schulden von derselben ausgeschloffen
bleibt .

Heidelberg, den 16. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
W .296 - Nr . 6579 . Stocka ch . Zu

O .Z . 154 des Firmenregisters wurde
eingetragen :

Firma Karl Köst in Zizenhausen.
Inhaber ist Kaufmann Karl Köst in

Zizenhausen.
Derselbe ist verheiratbet mit Maria

Müller Witwe , geb . Kamcnzin von

jach Art . 2 des Ehevertrags ä . ck.
Meersburg , den 19. August 1871 , be¬
steht unter den Ehegatten die gesetzliche
Gütergemeinschaft mit der Abänderung,
daß jeder Theil zur Gemeinschaft ein¬
wirft , und zwar die 'Braut 300 fl . , der
Bräutigam 15 fl . , und alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausschließt
und verlicgenschaftet.

Stockach , den 21 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörfer .
W .303 . Nr . 24,697. Mannheim .

In das Handelsregister wurde zu O .Z.
192 Gesellschaftsrcgister Bd . VI einge¬
tragen :

Firma : „Haasenstein L Vogler ,
Aktiengesellschaft " mit Hauptsitz in Ber¬
lin u . Zweigniederlassungin Mannheim.

Der Gesellschaftsvertrag datirt vom
21 . Dezember 1888. Zweck der Gesell¬
schaft ist die Vermittelung von Inseraten
für Zeitungen , sowie der Betrieb von
Zeitungs - und Jnsertionsgcschäften und
von damit in Beziehung stehenden Un¬
ternehmungen. Die Gesellschaft ist auch
berechtigt , sich an UnternehmungenAn¬
derer zu betheiligcn . Die Zeitdauer der
Gesellschaft ist nicht beschränkt. Das
Grundkapital beträgt 600,000 Mark ,
eingetheilt in 600 Aktien L1000 Mark .
Die Aktien lauten auf den Inhaber .

Den Vorstand bildet eine Direktion,
welche aus einem Direktor oder meh¬
reren Direktoren bezw. Stellvertretern
besteht und deren Ernennung durch den
Aufsichtsrath erfolgt. Alle die Gesell¬
schaft verpflichtenden Erklärungen müs¬
sen , um für dieselbe verbindlich zu sein ,
abgegeben werden , entweder :

falls der Vorstand aus einem Direktor
besteht,

» - von diesem oder
I>. von zwei Prokuristen;
falls der Vorstand aus mehreren Mit¬

gliedern besteht,
» . von zwei Mitgliedern oder
b - von einem Mitgliede und einem

Prokuristen.
Die Zeichnung der Firma geschieht

in der Weise , daß die Zeichnenden zu
der Firma der Gesellschaft ihre Unter¬
schrift hinzufügen , und zwar, sofern die
Zeichnenden Prokuristen sind, mit einem
dieses Berhältniß andeutenden Zusatze .

Die Einberufung zu den General¬
versammlungen erfolgt durch einmalige
Bekanntmachung in den Gcsellschafts-
blättern mit mindestens achtzehntägiger
Frist, bei deren Berechnung das Datum
des die Bekanntmachung enthaltenden
Blattes und der Tag der Versammlung
selbst nicht mitzuzählen sind.

Die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungenerfolgen durch min¬
destens einmalige Veröffentlichung im
Deutschen Reichsanzeiger.

Bekanntmachungen des Vorstandes
erfolgen in derselben Form , in der er
die Firma zeichnet. Bekanntmachungen
des Aufsichtsratbcssind von dessen Vor¬
sitzenden oder seinem Stellvertreter zu
unterzeichnen .

Die Gründer der Gesellschaft sind :
1 . Kaufmann Ferdinand Haasenstein

in Berlin ,
2 . Kaufmann Adolf Vogler in Ham¬

burg,
3 . Kaufmann Carl Georg in Genf ,
4 . Kaufmann Ed . Lucas jr . in El¬

berfeld und
5 . Banquier HermannHartz inBerlin .
Dieselben haben sämmtliche Aktien

übernommen. In Anrechnung auf das
Grundkapital haben die Aktionäre Fer¬
dinand Haasenstein und Adolf Vogler
in die Gesellschaft das bis dahin von
ihnen unter der Firma Haasenstein L
Vogler betriebene Geschäftsunterneh¬
men , wie und insoweit dasselbe in 8 40
des Statuts näher spezialifirt ist , ein¬
gelegt ; für den aus 570,000 Mk . ver¬
einbarten Kaufpreis haben dieselben ,
und zwar je zur Hälfte , 570 als voll¬
einbezahlt anzusehende Aktien der Ge¬
sellschaft erhalten .

Den Aufsichtsrath bilden zur Zeit die
oben unter 1 - 5 genannten Gründer
der Gesellschaft .

Den Vorstand bildet Kaufmann Os¬
kar Klauß in Berlin .

Als Revisoren zur Prüfung des
Gründungshergangs haben fungirt :

1 . der Direktor der deutschen Ver¬
lags - und Buchdruckerei - Aktien -
Gesellschaft Ludwig Baltz und

2 . der gerichtliche Bücher - Revisor
Ernst Bierstedt , Beide in Berlin .

Mannheim , 20. Mai 1889.
Großh . Amtsgericht 3.

Düringer .
W .304 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
I . Zu O .Z . 565 Firm .Reg . Bd . III .

Firma „Eugenie Nesges" m Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen.

.2 . Zu O .Z . 362 Firm .Reg . Bd . III .
Firma „Pauline Rusch " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen.

3 . Zu O .Z . 627 Firm .Reg . Bd . III .
Firma „ C . A . Erhardt " in Mannheim .
Inhaber ist Karl Friedrich Albrecht
Erhardt , Kaufmann in Mannheim .
Der am 8 . Januar 1885 zwischen die¬
sem und Emilie Lingenbrink von Vier¬
sen abgeschlossene Ehevertrag bestimmt
in Art . 1 , daß die Gütergemeinschaft
auf dieErrungenschaftbeschränkt werde .

.
4 . Zu O .Z . 270 Ges .Reg . Bd . II .

Firma „Forrern . Norkaucr" in Mann¬
heim . Der am 5. April 1889 zwischen
dem Gesellschafter Johann Norkauer
und Maria Magdalena Bender dahier

, errichtete Ehevcrtrag bestimmt in Art . 1 ,
i daß die Gütergemeinschaft ausgeschlossen
werden und eine Nichtgemeinschaft nach
Maßgabe der badischen Landrechtssätze
sünfzehnhundertdreißig und fünfzehn¬
hunderteinunddreißigbestehen solle .

5. Zu O .Z . 60 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma : „I . Deutschmann und Cie .

" in
Mannheim und Zweigniederlassungen
in Triest und Hamburg. Max Wolff
in Triest ist durch seinen am 17. Januar
1889 erfolgten Tod aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Die Zweigniederlassung
in Triest ist seit 25 . April l. I . aufge¬
hoben.

6. Zu O .Z. 117 Ges .Rem Bd . II .
Firma „Friedr. Grieser" in Mannheim .
Die Gesellschaft ist durch den am 24.
März 1889 erfolgten Tod des Gesell¬
schafters Friedrich Grieser aufgelöst.
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas -

! siven auf den bisherigen Gesellschafter
l Eugen Grieser übergegangen, welcher

dasselbe unter der Firma Friedrich Grie¬
ser weiter betreibt.

7 . Zu O .Z . 628 Firm .Reg . Bd . III .
Firma „Friedrich Grieser " in Mann¬
heim . Inhaber ist Eugen Grieser,
Kaufmann in Mannheim . Der Frau
Friedrich Grieser Witwe , Luise , geb .
Bundschu, ist Prokura ertheilt.

8 . Zu O .Z . 191 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „Rosenbaum u . Kahn " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind Salomon Rosen-
bamn und Hermann Kahn , Kaufleutc
in Mannheim . Die Gesellschaft hat
am 15 . Mai 1889 begonnen.

Mannheim , den 17 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Düringer .
W . 256 .3 . Nr . 7792. Rastatt . Zu

O .Z . 64 als Fortsetzung von O .Z. 44
des Gesellschaftsregikers wurde zur
Firma Aktiengesellschaft zur Ein¬
richtung einer Fohlenweide inRa -
statt heute eingetragen :

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 23. April d - I . wurde
dieAuflösung der Gesellschafteinstimmig
beschlossen. Die Liquidation geschieht
durch den Verwaltungsrath .

Zugleich werden die Gläubiger der
Gesellschaft gemäß 8 243 des Reichs¬
gesetzes vom 18. Juli 1884 betr. die
Kommanditgesellschaftenauf Aktien und
auf die Aktiengesellschaften aufgefordert,
sich bei derselben zu melden .

Rastatt , den 10. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
W -330 - Nr . 4987. Ettenheim .

Zu O .Z - 163 des dieff . Firmenregisters,
Firma Victor May in Münchweier
betr. » wurde heute eingetragen : Der
Niederlaffungsort der Firma wurde
nach Ettenheim verlegt.

Ettenheim , den 22. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
W .424 . 1 . Nr . 9045 Offenburg .
1 . Landwirth Johann Biegert , ge¬

boren 29 . Januar 1866 in Alten¬
heim , zuletzt daselbst ,

2. Knecht Johann Mild , geb . 27 .
September 1866 in Altenheim ,
zuletzt daselbst ,

3 . Gustav Adolf Knie , geboren 11.
September 1866 in Gengenbach ,
zuletzt daselbst ,

4 . Franz Karl Kalkbrenner , geb.
25 . September 1866 in Offenburs ,
zuletzt daselbst ,

5 . Johann Anton Wetter , geb . 25 .
Juli 1866 in Offenburg , zuletzt
daselbst , -

6. Schlosser Ignaz Reinbold , geb .
30. September 1866 in Urloffen ,
zuletzt daselbst ,

7 . Bäcker August Wittmaier , geb .
6 . August 1866 in Urloffen , zu¬
letzt daselbst ,

8 . Maurer Ferdinand Lipp , geb .
9. Mai 1867 in Schutterwald ,
zuletzt daselbst ,

welche angeklagt sind , in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen zu haben , bezw . nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufzu¬
halten — ( 8 140 Nr . 1 Str .G .B . ) —
werden zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 3 . Juli 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Offenburg unter dem Androhen
vorgeladen , daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von dem
Großh . Bezirksamt Offenburg über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen gemäß 8 472 Str .P .O - ausge¬
stellten Erklärung zur Hauptverhand-
tung wird geschritten werden .

Offenburg , den 25 . Mai 1889.
Großh . Staatsanwalt :

Lcipheimer .
W . 131 . 2 . Nr . 5156. Boxberg .

Albert Münster , 30 Jahre alter ver-
heiratheter Schuhmacher von Windisch -
buch , zuletzt wohnhaft in Epplingen ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 9 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Box¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Boxberg , den 15 . Mai 1889 .
Böres ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ediktalladung.

W .383 . Sekt . IHa . 1158/465 . Frei¬
burg . Nachdem gegen die nachbe¬
nannten Militärpersonen :

1 . den Musketier August Gutmann
aus Weilersbach , Amt Freiburg ,
Baden , vom 5 . Badischen Infan¬
terie-Regiment Nr . 113,

2. den Rekruten Karl Nagel aus
Rosenfeld, Oberamt Sulz , Würt¬
temberg,

3 . den Rekruten Josef Manz aus
Isenburg , Oberamt Horb, Würt¬
temberg,aä 2 u . 3 aus dem Landwehr -
Bezirk Lörrach, —

4 . den Dispositions-Urlauber Kano¬
nier Konstantin Wider aus Bie¬
thingen, Amt Konstanz , Baden —
aus dem Landwehr - Bezirk Donau -
eschingen,

der förmliche Desertionsprozeß einge¬
leitet wurde, werden dieselben hierdurch
aufgefordcrt, spätestens in dem auf

Dienstag den 1 . Oktober 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokal (Rcm-
partkaserne) anberaumten Termin sich
einzufinden , widrigenfalls sie nach
Schluß der Untersuchung ia contuma¬
ciam für fahnenflüchtig erklärt und zu
einer Geldbuße von 150 - 3000 Mark
verurtheilt werden .

Freiburg i/B .» den 25. Mai 1889 .
Köni gliches Gericht der 29 . Division.

W .364 . Nr . 226/236. Ueberlingen -

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der bethei-
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , und zwar für die
Gemarkungen des Amtsbezirkes Ueber¬
lingen:

1 . Bermatingen . Montag den 3.
Juni l . I , Vormittags 9 Uhr,

2. Oberstenweiler , Dienstag den
4 . Juni l. I , Vormittags 9 Uhr,

3 . Mittelstenweiler , Mittwoch den
5. Juni l. I . , Vormittags 8 Uhr,

4 . Neufrach mit Birkenweiler und
Habertsweiler, Donnerstag den
6 . Juni l. I . , Vormittags 8Uhr ,

5 . Weildorf , Freitag den 7 . Juni
l . I . , Vormittags 9 Uhr ,

6. Beuren mit Altenbeuren und
Bächen , Samstag den 8. Juni
l. I . , Vormittags 8 Uhr,

7 . Immenstaad mit Hersberg ,
Dienstag den 11 . Juni l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

8 . Kippenhanse « , Mittwoch den
12. Juni l. I . , Vormittags 8 Uhr,

9. Unteruhldingen , Donnerstag den
13. Juni l . I . , Vormitt . 7 Uhr,

10 . Oberuhldingen , Freitag den 14 .
Juni l . I . , Vormittags 8 Uhr ,

11 . Stetten , Samstag den 15 . Juni
l . I . , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümerwerden hiervon
mtt dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligtcn auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
autten in der Tagfahrt vorzutragen.Die Grundeigenthümerwerden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
fuhrungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handnffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
m der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Äetheingten von
Amtsweyen beschafft werden müßten.

Ueberlingen , den 23. Mai 1889 .
Der Bezirksgeometer :

Gärtner .

Verkauf.
W .362 2. Die Großh. Bezirksforstei

Ottenhüfen verkauft
1 . in öffentlicher Versteigerung am

Samstag dem 1 Juni l . I .,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
znm Erbprinzen in Ottenhüfen :

1 Eiche, 13 Wagnereschen , 63 Bu¬
chen- und 60 zum Theil sehr schöne
Ahornklötze , 220 Nadelholzstämme
IV . Klaffe , 43 V ., 17 Ladbäume,143 Nadelholzsägklötze, 150 Hopfen¬
stangen IV . Klaffe . 150 Baum -
Pfähle , 350 Rebstecken und 175
Bohnenstecken; 700 Ster buchene,189 tanncne , 28 gemischteScheiter ,168 buchene , 260 tannene und 17
gemischte Prügel ; 4013 buchene
Prugelwellen u. 14 Loose Schlag¬
raum.

Das Holz lagert größtentheils an der
Landstraße Ottenhöfen - Allerheiligen , ein
kleiner Theil bei Bad Sulzbach ;2. imSubmissionswegeaufdemStockaus den Domänenwaldungen bei Aller¬
heiligen und auf Sohlberg in 6 Loosen :

Nadelholzstämme I . Klaffe 12 Fest¬
meter , II . 39 Festmeter , III . 36
Festmeter , IV . 46 Festmeter , V . 7
Festmeter . Nadelholzsägklötze I . Kl .
61 Festmeter, II . 88 Festmeter undIII . 25 Festmeter .

Angebote auf die einzelnen Loose und
pro Festmeter für jedes Sortiment ge¬stellt sind längstens bis Montag de«

Juni l. I . , Abends 7 Uhr . ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Nutz¬
holzverkauf" versehen anher einzureichen .
Die Eröffnung der eingelaufenen An¬
gebote erfolgt am Dienstag den 4 . Juni
l. I . , Vormittags 9 Uhr .

Die Verkaufsbedingungen und das
Sortimentsverzeichnißder Loose liegen
Musischen bei diesseitiger Stelle zur
Einsicht auf .
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VOLL ^ alirs 1889 .

Zinsen vnd Kapital zahlbar in österr. Wahrung Silber.

Nom . 119500000 Gulden österr . Währung Silber ,
ausgenommen

behufs Couverttrung der im Gesetz Artikel XXXII vom Jahre 1888 bezeichneten 5 oj,> in österr . Währung und in Silber

verzinslichen und rückzahlbaren Eisenbahn -Anleihen .

Auf Grund des Gesetz -Artikels XXXII vom Jahre 1888 erfolgt die Emission dieser 4ffz

Staats - Eisenbahn -Anleihe im Gesammtbetrage von 119 500000 Gulden österr . Währung in Silber ?

Die Anleihe ist ausschließlich zur Einlösung der im Gesetz-Artikel XXXII vom Jahre 1888

bezeichneten , in österr . Währung und in Silber verzinslichen und rückzahlbaren Anleihen und , soweit

die Emission einen Ueberschuß ergibt , zur Tilgung von Schuldverschreibungen anderer Anleihen , für

welche der Staat verpflichtet ist , zu verwenden.
Zur Sicherstellung dieser Anleihe dienen die Staats - und verstaatlichten Eisenbahnen in dem

durch vorerwähnten Gesetz -Artikel bestimmten Umfange , und zwar in der Weise, daß die für die Anleihe

aufzubringende Annuität von 5575558 Gulden österr . Währung in Silber in gleichem Range mit der

Annuität der Staats -Eisenbahn -Anleihe von 1889 in Gold von 8491644 Gulden österr . Währung in

Gold nach Einlösung der sämmtlichen im Gesetz-Artikel XXXII vom Jahre 1888 genannten fünfprozen¬

tigen Anleihen — mit alleinigem Vorrang einer Annuität von 919000 Gulden österr . Währung , mit

welcher die Theißbahn bis zum Jahre 1924 belastet ist, und unter Vormerkung der den Actionären der

verstaatlichten Eisenbahnen : Alföld -Fiumaner Bahn , Siebenbürger Bahn , Donan -Drau -Bahn gewährten

Abfindung — als Hypothek zur ersten Stelle intabulirt sein wird -

Die Anleihe ist in 23900 Serien (Nr . 1—23900 , von je 50 Schuldverschreibungen auf den

Inhaber , jede zu IM Gulden österr . Währung Silber , eingetheilt und wird in Abschnitten von 1, 2,10

und 50 Schuldverschreibungen in ungarischer, deutscher und holländischer Sprache ausgefertigt .

Hinsichtlich der Steuersreiheit , der Verzinsung und der Tilgung der Schuldverschreibungen gelten

die solgenden Bestimmungen :
1 . Die Schuldverschreibungensowie die au denselbe« befindlichen Zins-Coupons sind von allen

bestehenden Stempeln , Gebühren und Steuern befreit, und wird denselben die vollkommene
Stempel -, Gebühren- und Steuerfreiheit auch für die Zukunft rugestchert .

2 . Die Schuldverschreibungen werden mit viereinhalb Procent sur ' s Jahr in halbjährlichen

Raten am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres verzinst und im Wege der Verlosung nach
Maßgabe des den Schuldverschreibungen beigefügten Tilgungsplanes binnen 75 Jahren , vom

2 . Januar 1889 an gerechnet, getilgt .
3 . Die Verlosung findet halbjährlich am 1. April und 1. Oktober und die Einlösung am nächst¬

folgenden Zinstermin , das rst am 1 . Juli und 2. Januar , statt ; die verlosten Schuldver¬

schreibungen werden im „Budapesti Közlöny" und anderen in - und ausländischen Blättern ,

in Wien , Berlin , Frankfurt a - M - und Amsterdam in mindestens je einer Zeitung , bekannt

gemacht. Eine verstärkte Verlosung oder Kündigung der Anleihe ist bis zum 1 . Januar 1899
'
ausgeschlossen.

Die Verlosung für das Jahr 1889 wird in Einem Termin am 1 . October 1889 zu¬

sammengezogen.
4 . Der Inhaber kann die Zinsen gegen Einlieferung der fälligen Zins -Coupons und das Kapital

gegen Einlieferung der verlosten Schuldverschreibungen

in kurispesl bei der Xönigl . Ungarisoken 8tLat8 -6entrLl -0L8SL,

„ „ „ „ Ungarisvben Allgemeinen Orväitbank ,
. . Wien bei der K. X . priv. veaterreioniaoken Oreöit-Analalt kür kanöel

6e« erde,

ösrlin

unö
„ „ X. X. privilegirten allgemeinen öaterreivkiavben vollen

Oroäit-Anatalt,
„ dem Bankhause 8 . XI . von kotkavbilä,
bei der Mrevlion clor Vievonlo -keoelkvliakl ,
„ dem Bankhause 8. kleiekröävr,
„ der Sank kür kkamlel uml Imluokrie ,

Frankfurt a . XI

Amsterdam

bei dem Bankhause XI - A. von kiotliovliilll L 8ölme ,

dem Bankhause 8 . XI . von kotbsobiläbei der von
beauftragenden Stelle ,

zu

in Mark D - R . - W.
nach Maßgabe des
jeweiligen Wechsel¬
kurses der Silber¬

gulden ;
in holl . Gulden nach
Maßgabe des jewei¬
ligen Wechselkurses

der Silbergulden

erheben.
Durch Gesetz-Artikel XXXII vom Jahre 1888 wurde der königlich ungarische Finanz -Minister

ermächtigt , die in diesem Gesetz-Artikel bezeichneten 5 in österr . Währung und in Silber verzinslichen

und rückzahlbaren Eisenbahn -Anleihen zur Rückzahlung zu kündigen, insofern die Besitzer derselben nicht

den Umtausch in obige auf Grund des 8 6 desselben Gesetzes geschaffene 4 ^ h» Staats - Eisenbahn -

Obligationen bewerkstelligen.
Im Sinne des citirten Gesetzes wird hiermit den Besitzern der oben bezeichneten 5 "

« Prioritäten

der Umtausch angeboten .

in Gulden österr .
Währung Silber ;

Die Subskription
auf Nom. 119 509 999 Gulden Königlich Ungarische steuerfreie 4 '/r °!o Staats -Eisenbahn-Anleihe i«

österr. Währung Silber findet

vom Tage cker VeröffeiMclmilg Kieses Mokiertes
bis zum Freitag, ileu 7. Jam 1889 emsömehliik

nur zum Umtausch - er Ihr "/» Schuldverschreibungen gegen die zur Eouvertiruug bestimmten 5 "/,

Obligationen statt , und zwar :
in kuöapeat bei der Unganaoken Allgemeinen Kreditbank ,

Wien „ 8 . XI . von kotkavkilll,
„ „ ' der X. X . priv. 0o8terroivtii8vken Oreclit-Anstalt

kür lkantlel unü Kemerbe,

zu den 'an
diesen Stellen
auszugebenden
Bedingungen ,

zu den an
diesen Stellen
auszugebenden
Bedingungen ,

in Wien bei der X. X. privilsgirten allgemeinen öeterreioliieobsn
8oklen-6rekiit-An8taIt,

„ örünn, I.embsrg, ?rsg , Iriest und Iroppau bei den Filialen
ller X. X . priv. Oesterreiekieoken Orellit-Anetalt
kür kkanlkel unll Kewerbe ,

„ Amstsräsm bei A . Kanal,
sodann

in kerlin bei der virsotion lier visoonto -koselkobakl,
„ „ „ 8 . kleivkrökler ,
„ „ „ der ksnk kür kkanlkel L lnöuatrie ,
„ Frankfurt s . IX . bei IX. A . von kotkaokilll L 8ökme ,
,, „ „ der Filiale ller ksnk kür ksnäel L Inäustrie ,
„ Xöln bei 8ai . Oppenkeim jun . L Oo .

und anderen deutschen Stellen während der üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden Bedingungen :

Mit der Zeichnung oder innerhalb 21 Tagen nach der Zeichnung , soweit eine genügende von

der Umtanschstelle zu bestimmende Caution bestellt wird , müssen die umzutauschenden 5 °/» Obligationen

mit Coupons über die laufenden Zinsen eingeliesert werden , wogegen die 4 >/? h „ Schuldverschreibungen
mit Coupons über die vom 1 - Juli 1889 ab laufenden Zinsen ausgehändigt werden .

Bei diesem Umtausche werden die 4hr "/» Schuldverschrribungk « nach dem Nominal -Kapitale

von Gulden Silber in Mark deutscher Reichswährung in dem an den deutschen Börsen üblichen Verhält -

niß von 1 Gulden --- 2 Mark zum Course von 83,59 "/» mit Mark 167, — für je 199 Gulden Nomi¬

nal-Kapital berechnet und dagegen die der Convertirung unterliegenden Obligationen wie folgt angenommen:

der 5Ungarischen Ostbahn -Anleihe vom Jahre 1809
nach dem Nominal -Kapital von Gulden Silber , 1 Gulden — 2 Mark gerechnet, znm Course von 86 .49 "/.

mit Mark 172,89 für je 109 Gulden Nominal -Kapital ,
zuzüglich 5, — für 5 h » Stückzinsen vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1889 einschließlich.

zusammen mit Mark 177,89

der 5 °„ Ersten Eiebenbnrger Eisenbahn -PrioritSts -Anleihe
vom Jahre 1867

nach dem Nominal -Kapital von Gulden Silber , 1 Gulden --- 2 Mark gerechnet, znm Course von 86,69

mit Mark 173,29 für je 199 Gulden Nominal -Kapital ,
zuzügli ch „ ! 2,59 für 5 "/» Stückzinsen vom 1 . April bis 30 . Juni 1889 einschließlich,

zusammen mit Mark 175,79

der 5 "/, Alföld -Fiumaner Eisenbahn -PrioritSts -Anleihe v. Jahre 1876
nach dem Nominal -Kapital von Gulden Silber , 1 Gulden - -- 2 Mark gerechnet, zum Course von 86,59 ' /»

mit Mark 173, — für je 199 Gulden Nominal -Kapital ,
zuzügli ch „ 3,33 für 5 h » Stückzinsen vom 1 . März bis 30 . Juni 1889 einschließlich,

zusammen mit Mark 176,33

- er 5 ° /. Alföld -Fiumaner Eisenbahn -PrioritSts -Anleihe v. Jahre 1874
nach dem Nominal -Kapilal von Gulden Silber , 1 Gulden — 2 Mark gerechnet, zum Course von 86,59 "/»

mit Mark 173 - für je 199 Gulden Nominal Kapital ,
zuzüglich „ 3,33 für 5 °/, Stückzinsen vom 1 . März bis 30 . Juni 1869 einschließlich,

zusammen mit Mark 176,33

der 5 "/» Theitz-Eisenbahn -PrioritätsAnleihe vom Jahre 1872
nach dem Nominal -Kapital von Gulden österr . Währung , 1 Gulden — 2 Mark gerechnet , zum Courst

von 86,69 °„,
mit Mark 173,29 für je 199 Gulden Nominal -Kapital

zuzügli ch „ 1,67 für 5 ",/, Stückzinsen vom 1 . Mai bis 30 . Juni 1889 einschließlich,

zusammen mit Mark 174,87

der 5 "/» Donau -Drau -Eisenbahn -Prioritäts -Anlelhe vom Jahre 1873
nach dem Nominal -Kapital von Gulden Silber , 1 Gulden --- 2 Mark gerechnet, zum Course von 86,69 "/»

mit Mark 173,29 für je 199 Gulden Nominal -Kapital
zuzügli ch „ 2,59 für 5H » Stückzinsen vom 1 . April bis 30 Juni 1889 einschließlich,

zusammen mit Mark 175,79 .

Nach dieser Bereckmung erhält der Zeichner den durch 100 Gulden theilbaren Nominalbetra

von 4' /r "/» Schuldverschreibungen , soweit derselbe durch den Anrechnungswerth der eingelieferten 5h3

Obligationen Deckung findet, während der überschießende Betrag der letzteren von den Umtauschstelle?

baar beglichen wird .
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4*/» "/» Staats -Eisenbahn -Anleihe können nur insoweit!

berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Zeichnungsstelle mit den Interessen der anderen Zeichnei

verträglich ist.
Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden von dem Königlich Ungarischen Finanzminm

sterium einheitlich ausgestellte Jnterimsscheine ausgegeben , gegen deren Einlieferung in Gemäßheit näheres

Bekanntmachung die definitiven Stücke ausgehändigt werden .
Die von den deutschen Auflagestellen auszugebenden Jnterimsscheine und definitiven Stück

der 4hi "/» Schuldverschreibungen sind mit dem deutschenReichsstempel versehen. Bei den deutschen Stellei

können nur 5"/» Obligationen eingeliefert werden , welche den deutschen Stempel tragen .

Anmeldungsformulare zum Umtausch von 5H » Obligationen können von allen vorgenannte :

Subscriptionsstellen kostenfrei bezogen werden.

Berlin und Frankfurt a. M ., im Mai 1889 .

Direktion der Diskonto -Gesellschaft.
Dank für Handel «nd Industrie.

M . A. von Rothschild L Söhne.
S . Meichröder.

Wir sind beauftragt , auf Grund des vorstehenden Prospekts und zu den Bedingungen desselben Anmeldungen auf die Königlich Ungarische steuerfreie 4h'
z

"
/ » Staats

Eisenbahn-Anleihe vom Jahre 1889 in österr . Währung Silber zum Umtausch gegen die zm Convertirung bestimmten 5 "/» Ungarischen Eisenbahn-Anleihen in österr. Währung

und in Silber kostenfrei entgegen zu nehmen .
Karlsruhe , im Mai 1839.

Aitiale der Wheinischen Kreditbank. Heit L . Aomburger . Straus L Ko.
Druck und Verlagder G . Braun ' jchen Hosbuchdruckerei .
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